
Nr.III/1  

Ins Amtsblatt 

-Verordnung 

WW U v4 

des Landratsamtes Mindelheim über das Wasser-
schutzgebiet in der Gemeinde Irsingen, Landkreis 
Mindelheim, für die öffentliche Wasserversorgung 
der Gemeinde Irsingen vom 24-.7.1972 

Das Landratsamt Mindelheim erläßt auf Grund des § 19 Abs.1 

Nr.1 und Abs.2 des Wasserhaushaltsgesetzes (IiVHG) vom 27.Juli 

1957 (BGB1.I S.1110) in Verbindung mit Art.35 und 75 des 

Bayerischen Wassergesetzes (BayWG) in der Fassung der Bekannt-

machung vom 7.Dezember 1970 (GVB1. 1971 S.41) folgende 

V e r o r d n u n g:  

§ 1 

Allgemeines  

Zur Sicherung der öffentlichen Wasserversorgung für die Ge-

meinde Irsingen wird in der Gemeinde Irsingen das in § 2 näher 

umschriebene Schutzgebiet festgesetzt. Für dieses Gebiet wer-

den die Anordnungen nach §§ 3 bis 6 erlassen. 

§ 2 

Schutzgebiet  

(1) Das Schutzgebiet besteht aus 

1 Fassungsbereich, 

1 engeren Schutzzone, 

1 weiteren Schutzzone. 

(2) Der Fassungsbereich umschließt das Grundstück Flurstück-

Nr.584/1 der Gemarkung Irsingen. 

Er hat ein Ausmaß von rd. 30 m x 35 m. 

(3) Die engere Schutzzone mgaßt die Grundstücke F1.St.Nr. 218, 

222, 223, 224, 225, 583, 585, 586, 587, 588, 589, 590, 592, 

593, 594, 595, 596 der Gemarkung Irsingen 

und Teile der Grundstücke F1.St.Nr.591, 597, 598, 599, 600, 

601, 677 der Gemarkung Irsingen. 
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(7) 

(4) 

(5) 

Die weitere Schutzzone umfaßt die Grundstücke Fl.St.Nr. 

603, 604, 605, 606, 607, 608, 609, 610 der Gemarkung Ir-

singen 

und Teile der Grundstücke Fl.St.Nr. 213, 214, 215, 216, 

217, 591, 677 der Gemarkung Irsingen. 

Die Grenzen des Schutzgebietes sind in dem im Anhang (An-

lage 2) veröffentlichten Lageplan eingetragen. 

Im übrigen ist ein Lageplan im Maßstab 1 : 5000 im Land-

ratsamt und in der Gemeindekanzlei Irsingen niedergelegt; 

er kann dort während der Dienststunden eingesehen werden.. 

(6) Veränderungen der Grenzen oder der Bezeichnungen der in 

den Absätzen (2) bis (4) genannten Grundstücke berühren 

die festgesetzten Grenzen der Schutzzonen nicht. 

Der Fassungsbereich ist durch eine Umzäunung, die engere 

Schutzzone ist, soweit erforderlich, in der Natur in ge-

eigneter Weise kenntlich gemacht. 

e 
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§3 

Verbotene oder nur beschränkt  

zulässige Handlungen  

(1) Es sind 

49 

e 

im 
Fassungs-
bereich 

in der 
engeren 
Schutzzone 

in der 
weiteren 
Schutzzen 

1 2 3 4 

1. land- und forstwirtschaft-
liche Nutzungen, Gartenbau  

1.1. jede natürliche (organische) 
Düngung verboten 

1.2. Güllewirtschaft mit flie-
gendem oder stationärem 
Leitungsnetz 

v e r b o t e n 

1.3. landwirtschaftliche Abwas-
serverwertung, 
Abwasserlandbehandlung 

v e r b o t e n 

1.4. Verwendung von chemischen 
Mitteln zur Bekämpfung von 
Schädlingen, Pflanzenkrank-
heiten, Unkraut oder uner-
wünschtem Aufwuchs 

verboten 

verboten, sofern 
nicht vom Pfla.n-
zenschutzberater 
bei der Regierg. 
oder von der Lan-
desanstalt für 
Bodenkultur, 
Pflanzenbau und 
Pflanzenschutz 
im Einvernehmen 
mit dem Landes-
amt für Wasser-
versorgung und Ge-
wässerschutz für 
unbedenklich er-
klärt 

1.5. Gartenbaubetriebe zu er-
richten 

v e r b o t e n 

2. Sonstige Bodennutzungen  

2.1. Veränderungen und Aufschlüs-
se der Erdoberfläche -mit 
Ausnahme der üblichen land-
wirtschaftlichen Bodenbear-
beitung-, insbesondere Kies-
Sand-, Torf- und Tongruben, 
Einschnitte, Hohlwege und 
Steinbrüche 

v e r b o t e n 
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im - . ' in d er 
Fassungs- engeren 
bereich Schutzz. 

in der 
weiteren 
Schutzzone 

1 2 

3. Lagern, Ablagern und Beför-
dern wassergefährdender 
Stoffe  

3.1. Mullablagerungen zu er-
richten oder zu erweitern 

3 

v e r b o t e n 

4 

3.2. Ablagern, Lagern und Ver-
graben wassergefährdender 
Stoffe wie Öl, Teer, Phe-
nole, mineralölhaltige 
Stoffe, Gifte, Schädlings-
bekämpfungsmittel, Tier-
kadaver, Unrat, Müll, indu-? 
strielle und gewerbliche 
Rückstände, Chemikalien 

v e r b o t e n 

verboten, aus-
genommen das 
Lagern derart. 
ger Stoffe,we- 
eine Gefäh 'ur 
des Grundes se 
(siehe Lager-
verordnung) 
nicht zu besor 
gen ist 

3.3. Kläranlagen zu errichten 
oder zu erweitern 

3.4. Versitzgruben zu errichten 
oder zu erweitern 

v e r b o, t e n 

3.5. Dung- oder Jauchestätten, 
Gärfutterbehälter und 
-mieten zu errichten oder 
zu- erweitern 

v e r b o t e n 

3.6. Trockenaborte v e r b. o t e n verboten, • 
genommen a s-e 
befristeter 
Zwischenzustan( 

3.7. Durchleiten von Abwasser, 
auch in geschlossenen Lei-
tungen 

v e r b o t e n 

3.8. Entleeren von Fäkalien-
wagen  

3.9. Leitungen für wassergefähr-
dende Stoffe zu errichten 

v e r b o t e n 

3.10.Gäsleitungen zu errichten v e r b o t e n 

4.. Bergbau, Straßenbau, Plätze  
mit besonderer Zweckbestim-
mung 

4.1. Bergbau verboten verboten, 
;wenn durch 
iihn gute 
Deckschich-
ten zer-
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is 

im ; in der 
Fassungs- engeren 
bereich j Schutzzone 

t 

in der 
weiteren 
Schutzzone 

1 2 1 3 4 

oder durch 
ihn Einmul- i 
dungen oder 
offene Wasser-j. 
ansammlungen 
herbeigeführt 
werden 

4.2. Böhrungen zum Auf-
suchen und Gewinnen 
von Erdöl, Erdgas 
und sonstigen Boden-
schätzen 

v e r b o t e n 

4.3• Straffen, Wege, Plätze 
sowie Parkplätze zu 
errichten oder zu er-
weitern 

verboten verboten, so-
fern ihre Ober-
flächenwässer 
nicht schadlos 
aus der engeren 
Schutzzone her--
ausgeleitet 
werden können. 

Von dem Verbot 
ausgenommen 
sind öffentli-
che Feld--und 
Waldwege, 
beschränkt öf-
fentliche Wege 
und Eigentümer-
wege. 

4.4. Wagenwaschen 

4.5. Zelt- und Badeplätze ein-
zurichten, Abstellen von 
Wohnwagen 

4.6. Sportplätze zu errichten 
oder zu erweitern 

v e r b o t e n 

4.7. Flugplätze, Notabwurf-
plätze, militärische Anla-
gen und Übungsplätze zu er-! 
richten oder zu erweitern 

4.8. Friedhöfe zu errichten 
oder zu erweitern 

v e r b o t e n 

5. Bauliche Nutzungen, Industrie ! 

5.1. bauliehe Anlagen, die nicht! 
zur Wasserversorgungsanlagel 
gehören, zu errichten oder 
zu erweitern 

v e r b o t e n 
verboten, 
sofern 
nicht an 
eine Samme 
entwässert 
angeschlos 
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im in der 
Fassungs- jengeren 
Ibereich Schutzz. 

in der 
weiteren 
Schutzzone 

1 2 3 4 

5.2. Betriebe mit grundwasser-
gefährdendem Abwasser oder 
Betriebe und Anlagen, in 
denen wassergefährdende 
Stoffe (z.B.Chemikalien, 
Treibstoffe:, organische Ab-
fälle) hergestellt, verar-
beitet, umgesetzt oder ge-
lagert werden, zu errichten 
oder zu erweitern 

v e r b o t e n 

verboten, so-
weit die Abfäl 
oder Abwässer 
nicht gewässer 
unschädlich be 
seitigt oder 
aus dem Schutz 
gebiet heraus-
geleitet werde 
können. 

5.3. Erdölraffinerien und Groß-
tanklager zu errichten 
oder zu erweitern 

5.4. Anlagen zur Gewinnung radio-
aktiven Materials und von 
Kernenergie zu errichten 
oder zu erweitern 

v e r b o t e n 
e 

'6. Betreten 
verboten, 
außer 
durch 
Befugte 

(2) Betriebe mit wassergefährdendem Abwasser im Sinne der Nr.5.2 

des Absatzes 1 sind insbesondere die in der Anlage 1 aufge-

führten Betriebe. 

(3) Weitergehende Verbote oder Beschränkungen nach der Lagerver-

ordnung vom 23.7.1965 (GVB1. S.202) bleiben unberührt. 

§ 4 

Ausnahmen 

(1) Das Landratsamt Mindelheim kann von den Verboten des § 3 Aus-

nahmen zulassen, wenn 

1. das Wohl der Allgemeinheit die Ausnahmen erfordert 

oder 

2. das Verbot im Einzelfall zu einer unbilligen Härte führen 

würde und das Gemeinwohl der Ausnahme nicht entgegensteht. 

is 



7 

(2) Die Ausnahme ist widerruflich; sie kann mit Bedingungen 

und Auflagen verbunden werden und bedarf der Schriftform. 

(3) Im--Falle des Widerrufes kann das Landratsamt Mindelheim 

vom Grundstückseigentümer verlangen, daß der frühere Zustand 

wiederhergestellt wird, sofern es das Wohl der Allgemeinheit, 

insbesondere der Schutz der Wasserversorgung erfordert. 

§ 5 

Beseitigung und Änderung 

bestehender Einrichtungen 

Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstucken 

haben die Beseitigung oder Änderung von Einrichtungen, die 

im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Verordnung bestehen 

und deren Bestand oder Betrieb unter die Verbote des § 3 

fällt, auf Anordnung des Landratsamtes Mindelheim.zu dulden, 

sofern sie nicht schon nach anderen Vorschriften verpflich-

tet sind, die Einrichtung zu beseitigen oder zu ändern. 

§ 6 

Duldungspflicht  

Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstucken 

innerhalb des Schutzgebietes haben zu dulden, daß die Gren-

zen des Fassungsbereiches und der Schutzzonen durch Auf-

stellen oder Anbringen von Hinweiszeichen kenntlich gemacht 

werden. 

§ 7 

Entschädigung 

Soweit diese Verordnung oder eine auf Grund dieser Verord-

nung ergehende Anordnung eine Enteignung darstellt, ist hier-

für nach den §§ 19 Abs.3, 20 WHG und Art.74 BayWG Entschädi-

gung zu leisten. 

§ 8 

Ordnungswidrigkeiten  

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 41 Abs.1 Nr.2 WHG handelt, 

wer vorsätzlich oder fahrlässig 
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1. einem der Verbote nach § 3 Abs.1 und 2 dieser Verordnung 

zuwiderhandelt, 

2. eine nach § 4 ausnahmsweise zugelassene Handlung vor-

nimmt, ohne die mit der Ausnahme verbundenen Bedingungen 

oder Auflagen zu befolgen. 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 41 Abs.2 WHG mit einer 

Geldbuße bis zu zehntausend Deutsche Mark geahndet werden. 

§ 9 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung 

im Amtsblatt für den Landkreis Mindelheim in Kraft. 

e 

Mindelheim den 24, • Juli 
• 1972 . 

Lan' rat s amt : 

L a n d r a t 

e 



Anlage 1  

Betriebe mit wassergefährdendem Abwasser 
(zu § 3 Abs.1 Nr.5.2) 

Akkumulatorenfabriken 

Ammoniakfabriken 

Atomkraftwerke 

Beizereien u.a.Betriebe, die Ätzflüssigkeiten verwenden 

Bleichereien 

Chemische Fabriken 

Erdölraffinerien, Großtanklager 

Färbereien 

Faserplattenwerke 

Fotochemische Fabriken 

Gaswerke, Kokereien, Gasgeneratoren 

Gerbereien 

Gummifabriken 

Holzimprägnierungswerke 

Hydrierwerke 

Iaotopenbetriebe 

Kaliwerke, Salinen 

Kunststoff-Fabriken 

Lederfabriken, Lederfärbereien 

Mineralfarbenfabriken 

Mineralölwerke 

Schwefelsäurefabriken 

Schwelereien 

Sodafabriken 

Sprengstoff-Fabriken 

Teerfarbenfabriken 

Textilfabriken (außer Trockenbetrieben), auch Fabriken für 
synthetische Textilfasern 

Verzinkereien 

Waschmittelfabriken 

Wäschereien 

Weißblechwerke 

Zellulose-Fabriken 

Zuckerfabriken 

und Betriebe, die eine der genannten Fertigungen äls Neben-

betrieb enthalten. 
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Verordnung zur Änderung der "Verordnung des Landratsamtes 
Mindelheim über das Wasserschutzgebiet in der Gemeinde 
Irsingen, Landkreis Mindelheim, für die öffentliche Wasser-
versorgung der Gemeinde Irsingen vom .24.07.1972" 

Wöchentliche Sprechtage des Amtsgerichtes. Memmingen in . 
Mindelheim 

Vollzug des Bayerischen Kindergartengesetzes (BayKiG); 
Kindergartenbedarfsplan für den Zeitraum 1987 und 1988 

Übung der amerikanischen Streitkräfte 

Vollzug der Wassergesetze; 
Festsetzung eines Wasserschutzgebietes in der Gemarkung 
Guggenberg für die öffentliche Wasserversorgung Klosterwald 

Vollzug der Wassergesetze; 
Festsetzung eines Wasserschutzgebietes in der Gemarkung 
Wiedergeltingen für die öffentliche Wasserversorgung 
der Gemeinde Wiedergeltingen 

Vollzug der Wassergesetze; 
Festsetzung eines Wasserschutzgebietes. in den Gemarkungen 
Ungerhausen und Holzgünz für die öffentliche Wasserversor-
gung der Gemeinde Ungerhausen 

Vollzug der Wassergesetze; 
Technische Gewässeraufsicht in Bayern - Überwachung von 
Wasserversorgungsanlagen; 
Meßdaten von Wasserfassungen der. öffentlichen Wasser-. 
versorgung 

Egg a.d. Günz, Satzung zur Änderung der Satzung für die 
Erhebung einer Hundesteuer . 

Wiedergeltingen, Satzung zur Änderung der Beitrags- und 
Gebührensatzung zur Wasserabgabesätzung 

Seite 
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Verordnung . zur Änderung der "Verordnung des Landratsamtes Mindelheim über das.. 
Wasserschutzgebiet in der Gemeinde Irsingen, Landkreis Mindelheim, für die öffent- 
liehe Wasserversorgung der Gemeinde Irsingen vom 24.07:1972". 

Das Landratsamt Un,terallgäu erläßt aufgrund des §. 19 Abs. 1 Nr..1 und Abs. 2 •: 
des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 25.. Juli 1,986 
.(BGBl -I S. 1165) i. V. m. Art. 35 und 75 des Bayerischen Wassergesetzes (BayWd). . 
i.d.F. der Bekanntmachung vom 1.8. September 1.981 (BayRS 753-.1-I) folgende 

§ 1 

Die §§ 2, 3 und 8 der "Verordnung des Landratsamtes Mindelheim über das Was 
serschutzgebiet in der Gemeinde Irsingen, Landkreis . Mindelheim, für die öffentliche 
Wasserversoraung der Gemeinde Irsingen vom 24.07.1972" werden wie folgt gefaßt:.-

-2 Schutzgebiet 

Das Schutzgebiet besteht aus 
zwei Fassungsbereichen, 
einer. engeren Schutzzone, 
einer weiteren Schutzzone. 

Der Fassungsbereich umfaßt Teile der Grundstücke .Flur-Nr. 223 und -584 der Gemar-. 
kung Irsingen. 

.Die engere Schutzzone umfaßt die Grundstücke Flur-Nr. •195, 206, 207, 208, 209;. 
210, 211, 216, 217, 218, 220, 222, 585, 586, 587, ' 588, ..589, 590 der Gemarkung, 
Irsingen und Teile der Grundstücke Flur-Nr. 196, 197, 198, 202, :203, 204, 205,` . 
212, 21.3, 214, 215, 219, 221, 223 ; 224, 225, . .583, 584, 591 , . 592, `593, 594,. • 
595, 596, 597, 598, 599, 600, 605, 606, 607, 677 der , Gemarkung Irsingen. 

Die weitere Schutzzone umfaßt die Grundstücke Flur-Nr. 682, 683, 691 der Ge-, 
markung Irsingen und 1 eile der Grundstücke Flur-Nr. 202, 212, 213, 214, 215; 
217, 591, 592, 593, 603, 604, 605, 606, 607, 608, 609; 610, 677, 681, 684, 
690 der Gemarkunq Irsingen. 

Die Grenzen des Schutzqebietes sind in dem im Anhang veröffentlichten Lageplan 
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eingetragen. Im übrigen ist ein Lageplan im Maßstab 1 5000 im Landratsamt Unter- 
allgäu, 3. Stock, Zimmer-Nr.. 324 und in der Gemeindeverwaltung der Gemeinde 
Türkheim niedergelegt; er kann dort während der Dienststunden 'eingesehen werden. 

Veränderungen der Grenzen oder der Bezeichnungen der in den. Absätzen 2 bis 4 
genannten Grundstücke berühren die festgesetzten Grenzen der Schutzzonen bz.w. - 
der Fassungsbereiche nicht. 

Die Fassungsbereiche sind durch eine Umzäunung, die engere Schutzzone ist, so-
weit erforderlich, in der Natur in geeigneter Weise kenntlich gemacht. 

9 3 Verbotene oder nur beschränkt zulässige Handlungen 

Es sind folgende Handlungen verboten oder nur beschränkt zulässig: 

Verbotene oder nur be-chr{nkt zu13zsine ,t.,ndlungcn 

E•rr2 

I111.Es sind 

-Y--. lo Fassung.-.- 
borcich 

in der engeren 

Schutzton• 

in der witeren 
Schuczzbne - 

cht ton• I 11 111  

1..• Land- und forscwircachaftliche Nutzungen. Gartenhau 

1.1 
,% 

Organische und mineralisch• 

Danqung wagen. 
Numm•rn 1.2 

verboten 
, 

- 

-1 r2 .Göl1•- oder Jaucheau a- 
b br inqung mit Faß 

- 
-'• -• anbeu, 
•i "•. "'J ' 

verboten 
vorboton au[ abgeernteten Böden 
ohne. unmi ttelbar folgendon , 
2wi.ch..eru.ht- oder naupcfrucht-

au[ Brmeha, q•frorcnon :. 
oder achn•ebodeckt•n Böden 

1.7 • Gülle- öder Jaucheaus- 
bringung mit Leitungen, 
Aüfhr ingen von .n 

sch1.— 

verboten 

- 

Verboten 

Nummer 1.2 

gilt 
entsprechend 

I.4 Oberdöngunq'und das 

Au LDt Ingen von Ab  
v e r b o t • n 

1.5 
}: 

elfen• Lagerung organischer 
t,=gs'toffe und von Mineral- 
düng— Foldsilag• nie 
Garwfta nfa 1  zu bat reiben 

w a r b o t • n 

- - 

1.6 Massentierhaltung 
• r b o t e n - 

EntnFelvht Lone 

1.7 M,wen.lJnq von I',!Lanten-
D.:hanJlunqumitwln 

\J, Wau, 
.Dir Anc n n•1•J M1sYur, •tl• ti n., - . 
l.:n [i n't':n q+•n In .leer "•; .[ •r. ':•..^.a . 

.CT • .\:IId Jn•JSVut L•Jte u:.-l'-=••• 
'Irnranknnn.: ,i fur :•r ti.earmcnYt:-
.•t:ul' •: :m 19.12.IYi0.':L:el I '. 
S.- :1151 in dar ):e'-+tln .;v:c.•nden I 

F.I :sang canJ .0 1'^J•:h[+ri: ' 1• 
diC 

M.,öq Joe der. "t'ertemwrklnq" ,m an 

1.:': r,q ist. Ist dle 
v,l cun9aDehordo d.• su .:i^ilgo . 

Bohorde L. 

1.8 Dr3no und Verflutgr3ben 
cu errichten oJgr xu 

andern 

1.9 Ga rconbaubetrleW zu 
errichten oder tu 
erweitern 

1.10 Rodung. Umbruch von 
Dauer9rdnla nd - 

2, sonstige Dodem,utzungon  

Verandarungen und Aufschlösse 
dar Erdoberflache, so lost 
wann Grundwasser nicht au[-
gedockt wird, incbosöndore 
Flachteiche, Kies-, Sande 
und Tongruben, 'Stein 
bräche und Tortatichc. 
Ausgenommen sind die öblleho' 
land- und forstwirtscha Lt-. 
licho Bodonboarbe i tune sowie 
in doc weiteren Schuttzen 

Bau—rkagröndungen ohne 
Aufdeckung das Grundwvssors 

v e r b o t e n 

v e r b o t a n 

v • r b o ' t 

3. Umlang mit. wassergefährdenden Stoffen 

3.1 Abfall ai..chtialith K13r- .1' 
Sehlama ru bohandcln, zu 
lagern oder abtulagcrn 

• r b o ,t :- n . 
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im Fassungs- 
bereich 

In der engeren 
Schutztone 

in der weiteren 
Schutz zon. 

Entspricht Zone I II III 

3.2 ....argefahrd.nde Stoffe 
1. Sinne des § 19 g 
Abs. 5 WWG zu lagern, 

- abzufüllen oder umzuschlagen 

 b o t 

3.3 Kläranlagen zu errichten 
oder zu erweitern 

t 

v e r b o t a n 

-3.4 Sickerschachce und Trocken-
borte zu errichten oder 
zu erweitern 

3.5 Jauche- und Güllebehalter, 
bafest igte Dungstätten, 
Gärfutterbehält.r s. er- 

' richten oder zu erweitern 

v e 

3.6 gosaee.1tes Abwasser 
-durchzuleiten 

' 

, 
• - 

- 

- 

v e r b o t e n 
verpot.n', sof. rn 
nicht die Dicht-
heit der Kanäle 
vor lnbetrieb-
nahmt durch 
Druckprcbe nach-
gewiesen und 
wlode rk.hrend 
alle 5 Jahr. 
durch geeignete 
Verfahren über-
pru[c wird. 

3.7 Riairl.itungsaningen 
für wassergefährdende 
Stoffe im $inne des 5 19 a 
:ttent k71G zu errich en und 

u betreiben 

v e 

- 

r b o t e n 
- 

3.8 Abwesser einschließlich 
Kühlwasser und Wasser aus 
Warm.pump .... 1.9.. z wer- 
,senk.n oder 'zu versickern 

v e r D o t o n 

• 
im Fassungs- 
Bereich 

in der engeren 
Schutzzone 

in d vniter.,n 
Schubzone 

Entspricht Zone 1 11 717. 

4.7 Spor tanla•en, die kein. 
baulichen Änderungen 

' sind, zu errichten oder 
zu erweitern -• .. 

v e r b o t e n - 

4.YY Flugplätze ein..hli.ßlicÄ 
Slcherheltsflächen, Nat-
.tw rfplätze, e.ilitäri- 
sche Ar.3ag.n und Ubungs-
plätte zu errichten oder 
u erweitern und Manöver 

CurSAzufi:h: en •I 
v e r b 

- 

o t e n 

- 

4.9 Friedhöfe zu errichten 
oder'.. erweitern 

4.10 Baustelleneinrichtungen, 
Baustofflager zu er- 
riC ten oder zu erweitern 

v e r b o t e n 
- 

- 

5. Sonstxee bauliche Nutzungen 

5.1 Betriebe und betrlebllche 
Aniage.. in denen wa.s.rge-
Tährdenden Stoffe im Sinne 
des 5 19 9 Abs.. 5 K'NG 
hergestellt, verarbeitet, 
usgez<tzt oder gelagert 
werden, z .r r r cht.n oder 
zu erweitern 

b o e • 

- - 

n 

•) auf das Rundschreiben vom 01.08 .1984 (3 iB3-4532-5-0.15) •Mil ltärlsche 
Ubun.en und. Liegenschaften der Streitkräfte in Wa..erschutzgebieten" 
wird hing  

1. Fa .... gs- 
bereieh 

in der en.^-an 
Schutzren¢ ,. 

in der +eits 
Zchutzzccq 

Entspricht Zone 1 II III 

3.9 von Stra Ben- oder e.rtot... auc- verbfiten, ac 
Verkehr a flachen ab- gen.zsn breit- not. en cre: - 
flleBendes Wasser zu _ verboten flächiges v.r- f.3 azA ia.. ts 
versenken oder zu sickern. bei sickern • 
versickern öf [en [liehen 

Fald- urd Fald- 
das Grucdvas 
durch gut. 

' 
' 

weben, ar+ie De cie schienet 
k-rhränkc 
'öffentlichen' 

geschützt qs 

- Wegen urxl 
EigenC4_,e rwegen - 

4. Bergbau, Straßenbau, Plätze mit besonderer 2•eckbes tl. eng  

4.1 Bergbau 

4.2 Durchführung von 
Dohrungen, 

verboten,  na 
d+Cur.h qu:e -. 
CackscnxcSc+• ' 
zerr assen c 
Y:lnr•r l :uagsnur .• 

[fier of ieae 
Massera- -
su'c.olcni;en Ler. 
be.JgefJhrt werbt 

4.3 Straßen, Wege, Plätze 
sowie Parkplätze zu 
.rr icnten oder zu 
erweitern 

verboten 

4.4 zum Straßen-, Wege- und 
Waasc rbau vAssergefahr-
dcnls aus laug- oder a - 
vascAnare irrt. rieh i.nus 

(z.B. Teer, Schlack. 
u.a.) zu verwenden 

4.5 W.g.nwasch- und 
0l..Chs.1 

4.6 Bad.- und Zeltplätze, die 
keine baulichen Anlagen 

"'d' 

.s nzuricht.n al.r :u 
fite r n. Ai,s t.Ilc. von 

Wahnweg.. 

ie rtocen, +iis+ 
gena 7-cn 
6ff.nCllC h. 
Feld- und Wa1J= 
...., c ... hranki 
uf.en c1 izhc. W.•gc 
und ei:,cncü-.r-

v e r b o t e n 

in. da' -t.e 
Schgczrons , 

im Faskungs-
b.r.ich 

in der engeren 
Schutz -ran. 

Entspricht Zone I If1 % 

5.2 Sonstige bauliche 
Anlagen, zu .e nichts. 
.der zu er-i t

5.3 Anlagen zur Bearbeitung 
oder Gewinnung ratio-- 
+ktfven Mat.rlals und 
von Kernenergie zu 

.errichten oder zu, 
erweitern und zu betreiben 

6. Betreten 

Ab. 
s.f 

Abwasser 
etno 5aa>rlrR 
w•,isscrur•q un 

ec ucd di 
,Dien inett l«e 
K..dle, ein-
`scAlieBlacn A 
. prischluflei ts 
gen, nicht va 
i.nbe cri.CnaN+ 
durcb Drvckin 
nachgew)e"A 
wiederxchreaf 
alle 5. Jahre 
durch 9ceiq 
Vertane en ufre 
prüf[ wird 

(2) Die Verbote des Absatzes 1 Nummern 4.2 und 5.2 gelten nicht für " "nahrse^ dar 
wa ssor9ewinnunq und -.bleitung des Trägers der 6lf.nclichen W a ... rve r sorgung. 

durch dieao Verordnung geschützt ist. 

(3) weltergehende Verbote oder Baehrankungen nach der Anlagen und,Faehbe trj+o" 
vorordnung in der jeweils geltenden Fa s.unq bleiben unberührt. 
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§ 8 Ordnungswidrigkeiten 

Nach • 41 Abs. 1 Nr. 2, Abs. 2 WHG kann mit Geldbuße bis zu einhunderttau-
send Deutsche Mark belegt werden , wer vorsätzlich oder fahrlässig 

1 . einem Verbote nach § 3 Abs. `1 und 2 zuwiderhandelt; 

?. eine nach § 4 ausnahmsweise zugelassene Handlung vornimmt, ohne die mit der 
Ausnahme verbundenen Bedingungen oder Auflagen zu befolgen. 

§ 2 Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Taqe nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für den 
Landkreis Unterallgäu in Kraft. 

Mindelheim, 12. November 1987 
Landratsamt Unterallgäu 

Dr. Haisch 
Landrat 
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Verordnung zur Änderung der Verordnungen des Landratsamtes Unterallgäu über 
Wasserschutzgebiete im Landkreis Unterallgäu 

Vom 18.12.2003 

Das Landratsamt Unterallgäu erlässt aufgrund des § 19 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 des Was-
serhaushaltsgesetzes (WHG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 19.08.2002 (BGBl. 1 S. 3245) 
i.V.m. Art. 35 und 75 des Bayer. Wassergesetzes (BayWG) W.F. der Bekanntmachung vom 
19.07.1994 (BayRS 753-1-U), zuletzt geändert durch Gesetz vom 24.07.2003 (GVBI S. 482), 
folgende Verordnung: 

§ 1 Änderung der Wasserschutzgebietesverordnungen 

Bei den nachstehend aufgeführten Verordnungen werden in § 3 Abs. 1 Nr. 1.10 das Komma 
nach dem Wort „Rodung" und die Worte ,;Umbruch von Dauergrünland" gestrichen: 

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in den Gemar-
kungen Engetried und Betzisried (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversor-
gung des Ortsteiles Altisried," Markt Markt Rettenbach vom 16.06.1986 (KABI 1986 S. 319) 

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung 
Guggenberg (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung des Ortsteiles 
Attenhausen der Gemeinde Sontheim vom 16.10.1985 (KABI 1985 S. 382) 

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Marktge-
meinde Dirlewang, Ortsteil Altensteig, Landkreis Unterallgäu, für die öffentliche Wasserver-
sorgung der Stadt Bad Wörishofen vom 25.08.1981 (KABI 1981 S. 345) i.d.F. der Verord-
nung vom 23.09.1991 (KABI 1991 S. 419) 

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung 
Bebenhausen (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung des Ortsteiles 
Bebenhausen der Gemeinde Kettershausen vom 01.03.1990 (KABI 1990 S. 125) 

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet im Ortsteil En-
getried der Marktgemeinde Markt Rettenbach (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche 
Wasserversorgung des Ortsteiles Engetried der Marktgemeinde Markt Rettenbach vom 
03.10.1980 (KABI 1980 S. 406) i.d.F. der Verordnung vom 03.12.1987 (KABI 1987 S. 734) 

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung 
Köngetried (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung des Ortsteiles Eu-
tenhausen der Marktgemeinde Markt Rettenbach vom 02.09.1985 (KABI 1985 S. 316) i.d.F. 
der Verordnung vom 26.06.1989 (KABI 1989 S. 355) 

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in den Gemein-
den Fellheim und Heimertingen (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung 
der Gemeinde Fellheim vom 05.06.1978 (KABI 1978 S. 289) i.d.F. der Verordnung vom 
10.12.1987 (KABI 1987 S. 729) 
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Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung 
Böhen (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung Böhen, Ortsteil Gün-
zegg, vom 03.07.1986 (KABI 1986 S. 372) 1 

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung 
Böhen (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung Böhen, Ortsteil Karlins, 
vom 03.07.1986 (KABI 1986 S. 383) 

e 

e 

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in den Gemar-
kungen Kirchdorf und Mindelau für die öffentliche Wasserversorgung des Ortsteiles Katzen-
hirn, Stadt Mindelheim, vom 18.06.1990 (KABI 1990 S. 3d5) 

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung 
Böhen (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung Böhen, Ortsteil Kuttern, 
vom 03.07.1986 (KABI 1986 S. 393) 

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in den Gemar-
kungen Memmingen, Memmingerberg und Benningen (Landkreis Unterallgäu) für die öffent-
liche Wasserversorgung der Stadt Memmingen und der Gemeinde Memmingerberg vom 
10.07.1986 (KABI 1986 S. 435) 

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung 
Niederrieden (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung der Gemeinde 
Niederrieden vom 12.05.1986 (KABI 1986 S. 252) 

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung 
Oberkammlach (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung des Ortsteiles 
Oberkammlach der Gemeinde Kammlach vom 27.04.1987 (KABI 1987 S. 269) 

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung 
Unterkammlach (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung der Gemeinde 
Oberrieden vom 11.07.1989 (KABI 1989 S. 370) 

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in den Gemar-
kungen Böhen (Landkreis Unterallgäu) und Hopferbach (Landkreis Ostallgäu) für die öffentli-
che Wasserversorgung des Ortsteiles Oberwarlins der Gemeinde Böhen vom 03.04.1989 
(KABI 1989 S. 155) 

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung 
Sontheim (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung der Gemeinde 
Sontheim vom 29.10.1987 (KABI 1987 S. 663) 

Verordnung des Landratsamtes Mindelheim über das Wasserschutzgebiet in der Gemeinde 
Irsingen, Landkreis Mindelheim, für die öffentliche Wasserversorgung der Gemeinde Irsingen 
vom 24.07.1972 (KABI 1972 S. 281) i.d.F. der Verordnung vom 12.11.1987 (KABI S. 679) 

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in den Gemar-
kungen Türkheim und Wiedergeltingen für die öffentliche Wasserversorgung des Marktes 
Türkheim vom 19.06.1989 (KABI 1989 S. 306) 

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet-in den Gemar-
kungen Ungerhausen und Holzgünz für die öffentliche Wasserversorgung der Gemeinde 
Ungerhausen vom 01.09.1988 (KABI 1988 S. 451) 



•f 3 

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in den Gemar-
kungen Unterrammingen, Mattsies, Mindelheim für die öffentliche Wasserversorgung des 
Ortsteiles Unterrammingen der Gemeinde Rammingen vom 20.06.1989 (KABI 1989 S. 332) 
iAT. der Verordnung vom 01.02.1990 (KABI 1990 S. 48) 

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung 
Böhen (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung des Ortsteiles Unter-
warlins der Gemeinde Böhen vom 30.07.1987 (KABI 1987 S. 504) 

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung 
Westernach (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung des Zweckver-
bandes Wasserversorgung Westernach-Egelhofen vom 01.07.1987 (KABI 1987 S. 471) 

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung 
Winterrieden (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung der Gemeinde 
Winterrieden vom 01.09.1988 (KABI 1988 S. 430) 

Verordnung des Landratsamtes Unterallgäu über das Wasserschutzgebiet in der Gemarkung 
011arzried (Landkreis Unterallgäu) für die öffentliche Wasserversorgung der Ortsteile Zadels 
und Dingisweiler des Marktes Ronsberg vom 15.02.1989 (KABI 1989 
S.89) 

§ 2 Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 31.07.2003 in Kraft. 

eN 

indelheim, 18.12.2003 
andratas/amt Unterallgäu . 

Dr. Haisch 
Landrat 
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